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Revier Wildbad .

Holzbtisiihr -Accord.
Am Mittwoch , den 30 . ds . Mts .

wird morgens 8 Uhr auf der Revieramts¬
kanzlei die Beifuhr vo» 59 Rm. tannenen
Scheitern aus Abt . I 14 Heselsteig, II . 98
Vord. Eulenlock und 102 Bord. Altloch auf
den Bahnhof Wildbad verakkordiert.

Echte
Suppenwürze _

ist soeben wieder eingeiroffen der :
Karl Aberle sr.

Original - Fläschchen No. 0 werden zu25 No . 1 zu 45 ; No . 2 zu 70 ^s
mit Maggi nachgefüllt.

Eine Wohnung
bestehend in 3 Zimmer, Küche u . Bühnen¬
raum hat bis Jakobi zu vermieten .

KHv. Kollmev.

Zn vermiete«:
Eine schöne Wohnung bestehend in 6

ineinandergehende Zimmer , Küche , Keller ,
Waschküche und Bühnenraum, wie auch einen
Gemüsegarten hat bis 1 . Juni zu vermieten.

Hofpbotograph Schmid .
Bestellungen auf

Speise - u . Scrcrl-
Kartoffeln

nimmt entgegen Martin Odermatt , sowie
die Redaktion ds . Bl .

Wollene Lumpen
werden umgearbeitet » . versandt zu allerArl
waschechter Kleiderstoffe, Lodenstvffe , Strick¬
garne u . f . w . unter billigster Berechnung
in der Umarbeitungsfabrik von 21

Albert Böckle, Aale« .
Annahmestelle u . Muster bei Hrn - AdllM

Wardellch , Hauptstrahe 183.
Jeden Sonntag frischen

äivsrLS lörtodsu , Louksst stc
empfiehlt Bäcker Bechtle .

8vIin,I >Ioiitzll
»um Wäsche zeichnen empfiehlt

2. F. Gutbnb.

Neiuv Iwclilflt ^rinlei' ^ 6ii1ieit6ii
6vr 8ai8on

iiu Il3.äsu äsr k'ruu DssISL 'Wit'wsvis -L-vis vom ^oirl . Lössist eröiknet und lade r:u deren löesicktiAUNA köli . ein mit
dein Lemerlren, das

ALrulertv Mte 8diou von 2 Nark an
2U sinken sind .

HockacktunAsvoII
Nario Köliloi ', Nocke «

5tutt § 3. rt .

Durch Verbindung mit Dampsrotzhaarspinnercien erstenRanges bin ich jederzeit in der Lage reine n . solide Qualitäten in

zu den billigsten Preisen zu besorgen.
Muster stehen gern zu Diensten.

. Decker ,
Calmbach.

U 0 VL 8 -« I
Den Aeekrten Damen von 'VVildkad und DmAe^end,macke ick die erKeksne NitteilunA , dass ick in meinemHause H3.uxtLtr3.LLS 133 eins

^ USSltzllnUK KovsttzltzKUNtor
keütov In 8ommtzrkiit«u

eröknet Kake und lade ?u reckt ^aklreicker Desicktmunn -
derselben köil . ein .

klockacktunAsvoll

^ werden v i t I i g ft angrsertigt ir> der Buchdruckerei vonLL -UiL
BktNh , HosMstNN,



Liederkranz Wildbad . »
Heute Samstag

abends 8 Uhr

Singstunde .
Turnverein Wildbad.

Samstag , den 26 . ds . MtS .
abends 8 Uhr

Versammlung
im Restaur . Maisch .

Der Vorstand .

KierrfarSe
empfiehlt Chr. Batt .

Speise- «. Saat-
Kartoffeln

treffen nächster Woche hier ein und nimmt
Bestellungen hierauf entgegen .

I . Birkenmeier .

U Unterzeichneter empfiehlt in schönster U
M Auswahl A

HZZZM Mm MH
lowie

§ Kor/ranF - HaNenen
A unter Zusicherung billiger Berechnung .

Achtungsvollst
Wilhelm Cisele , ^

Schretnermeister . ^

Eiserne

in allen Stärken ,
sämtliche einschlägige

Wau -Artiket und
Wau -Weschtäge

sowie

Oesen «. Herde
halten zu billigsten Preisen vorrätig.

I . Prölsdörfer u . Comp.
Eisenhandlung

Psorzh eim
27 westl. Carl - Friedlichste . 27

(Brötzingergasse . )

Jür : Kustende
beweisen über 1009 Zeugnisse
die Vorzüglichkeit von
Lai86r8 Lru8t -6nrrLwe11eu

swohlschmeckende Bondens )
sicher und schnell wirkend bei Husten ,
Heiserkeit , Katarrh und Verschleim¬
ung . Givküe Spezialität Deuischlands,
Oesterreichs u . der Schweiz. Pcr Pak . 25

Niederlage bei
Griff. Hammer in Wildbad.
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^ .Hen O6N)
'
sniAen , welclie uns Llilä88l . un8erer Nu8ter -

unA in 80 reiclierri N ^886 Lperiäen ^ukomlnen 1is88en ,
8preclien wir lriernit uii8ern inniA8t6n O ^nlc LU8 .

vis kskrutsn LSL ^3.1ir§Lii§L 1373 .

GmpfeHtrrng
meiller garantiert rein gehaltenen

1^ 6188 - A Ro1 ^ 6ill6N
Verschiedener Jahrgänge ; ich gebe solche von 20 Liter an zu billigerenPreisen ab und sehe
geneigtem Zuspruch entgegen.

Wikh - Großrncrnn
z. gold. Löwen.
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Oaramvll -, Oiioeolriüe - u . 1 ttil (1rliii -I1rl8^li

„ „ u . LtiMvur -LLtzr
ernpüeiilt 5ür Hänciler unä IViederverlräuter billigt .
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Dccs crmer . Wcrnk - u . WechseL-Keschäft
Lnrl lläu88l6r , 8tuttMi '1

3utsQdsr§LtrL88s 73
übernimmt auch die Vertretung von Inländern bei Teilungsangelegenheiten , sowie den

Einzug von Erbschaften und sichert billigste und zuverlässigste Bedienung zu . Gewährung
Von Vorschüssen auf Erbschaften ._

Lestellt seit
^ A88tzl ' Leslellt seit

v « »» F « /r < » » i »» Lk « irv » « »»»»

l,i6ksrant versotnscl . kürstl. Häuser ! vsltberübmt von ärrtlioksu ^ utoritätsu ;
bei sellwaelleu uuä eutLÜnäetell ^ uZea uuä Olieäersellwäelie als

vorrüMobst empkobleu , ttzillstes knrtÜM .
In b' lasob . ä 40 , 60 u . 100 kkg .
Uleinverlrauk kür XViI (1l)L(I fiel

LZ

Grotze Auswahl in
Kragen n . Manschetten I

Kravatten , Korsetten ,
weiße '» , farbige Kernden ,
Kinderschürzen , Kcrnd - j
schuhen n Strürnpfen

billigst bei
G . Riexinger .

1 LillMtzllltmlerküstz OitrvutzL L OrnnKtzn
empfiehlt bestens Ehr . Psa » . stelS frisch bei Bäcker Pecytle .



Ausverkauf
zu

bedeutend Herabgesetzten
'
Dreisen

so lange Worrat in

Herreu - Anziigen von Mk . 18 — an
Buckskin -Hosen „ „ 5 . — „
Arbeiter - Hosen „ , 3 .— „

„ Juppen „ „ 2 .5Ü „
Knaben -Anzüge » „ „ 3 — „

Zurückgesetzte Anzugstosfe und Reste
äußerst billig

Eine Partie Hüte , Cravatten rc . re
alles ausnahmsweise billig .

Um geneigte » Zuspruch bittet
Hochachtungsvoll

Fr Schulmeister .
schöne süße

Orangen L Citronen
frisch eingetroffen bei

G . Lindenberger, Konditor .

Ferdinand Kahn L Co .
kZEsrtissL Tsuberbisch-tsheim

empfehlen ihre reingehaltenen

II Id «»Im iii «
anftelegenst ü 50 Pta - bis 1 . 20 per L >tr .

O D
Neiner werten Xunäsclinkt rur Aeü . kfackrickl , änss

ick rnein Oesekält nnck wie vor weiter betreibe nnä
laäe 2urn Lesucbe böü . ein .

HocbacbtunAsvoll
Karle Lirkeumvivr .

(leLäsu uedsn Lsm ^.SLtLurLut NalseW
LölliK -Larl - Strasse .

H^ L7K7ÄL7<K >LK7L >7<K7ÄZ>7

Rundschau .

Stuttgart , 21 . März . (Vom Hofe .) Es
ist begreiflich , daß die Verlobung der Prin
zesstn Pauline , welche durch ihr freundliches ,
jugendlich - frischeS Wesen sich allseitiger Sym¬
pathien erfreut , in allen Kreisen der Residenz
das Gesprächsthema bildet . Man weiß , mit
welch inniger Liebe S . M . der König an
seiner einzigen Tochter hängt und glaubt des¬
halb , daß bas junge Paar hier seinen Wohn¬
sitz aufschlagen und der Bräutigam dem
württ . Armeekorps , wahrscheinlich dem Königs -
Dragoner - Regiment einverleibt wird .

Stuttgart , 22 . März . Wie gestern die
Kammer der Standesherren , so hat heute die
Kammer der Abgeordneten beschlossen , eine
Deputation an Se . Maj . den König zur Be¬
glückwünschung zur Verlobung seiner Tochter
Pauline anzuordnen . Präsident Payer er -

öffnete die Sitzung mit folgenden Worten :

„ Sie werden mit mir das Bedürfnis teilen ,
die Gefühle der freudigsten Teilnahme , welche
nicht nur die Mitglieder dieses HauseS son¬
dern auch das ganze Land bewegen , Sr .
Majestät zum Ausdruck zu bringen . " Im
übrigen setzte das Haus die Beratung der
Verfassungsrevision fort .

Stuttgart , 21 . März . Zusammensetzung
der Abgeordnetenkammer . Nach demneu her -

ausgegebenen Verzeichnis der Mitglieder der
Kammer der Abgeordneten gehören der Frak¬
tion der Linken 31 Abgeordnete an , dem

Zentrum 20Abg . der freien Vereinigung 26

Adg, , der Deulschcn Partei 13 Abg . , dar¬
unter v . Adel und Spieß als Gäste , der

Sozialdemokratie 1 Abg . ( Kloß ) , keiner Par¬
tei beigetreten ist der Abg . Gebert .

Stuttgart , 22 . März . Dem Vernehmen
des „ Sckw . Merk . " nach steht die Berufung
des Präsidenten v . Zeyer an die Spitze des

Finanzdepartements als Nachfolger des 's
Finanzministers Dr . v. Riecke bevor .

Stuttgart , 22 . März . Präsident von
Zeyer ist als Nachfolger des verstorbenen
Finanzministers v . Riecke ernannt , v . Zeyer
ist von Hause aus Jurist und trat vor etwa
25 Jahren in das Finanzdepartcment über ,
war zunächst Justitiar beim Steuerkollegium ,
später kurze Zeit in derselben Eigenschaft bei
der Domänedirekiion und seit 1880 Vortrag¬
ender Rat im Finanzministerium . Vorüber¬

gehend hatte er auch den Posten eines Direk¬

tors der Katasterkommission inne , so daß ei
also in allen Zweigen der Finanzverwaltung
eine reiche eigene Erfahrung besitzt. Der
Ruhm eines hervorragenden Arbeiters hat v .
Zeyer stets begleitet , dazu ist er hochgeschätzt,
als Mann von lauterem und liebenswürdigem
Charakter . Seit 1891 war v . Zeyer Mit¬
glied der 1 . Kammer als Nachfolger Rieckes ,
den er jetzt wiederum in seinem Amte ab -
lölt . In der ersten Kammer war V. Zeyer
Referent über die Steuerreform , für die er ,
wie wir hören , mit Nachdruck eintrat . Es
ist somit auch i » dieser Beziehung das Erbe
des Fiuanzministers v . Riecke in den besten
Händen .

Stuttgart , 22 . März . (Leichensund.) Durch
eine Bedienstete wurde letzten Samstag abend
im Frauenabort des H ' uptbahnhoss die Leiche
eines neugeborenen Kindes ausgefunden . In
dem Korbe , in welchem die Leiche geborgen
war , lag ein Zettel , mit der Bitte , man
möge das Kind beerdigen lassen , da eS der
Mutter an den nötigen Mitteln hiezu fehle .
Aus dem Hemde , mit welchem das Kind
umhüllt war , waren die NamenSzüge ausge¬
schnitten . Allem Anscheine noch scheint ein
Verbrechen vorzuliegen , da die Leiche am
Hinterkopfe Verwundungen aufwies . Die
polizeilichen Untersuchungen wurden , wie das

„ N T . " berichtet , alsbald eingeleitet .

Heilbronn, 23 . März . Heute vormiitag
wurde am Rechen der Schäuffelenschen Pa¬
pierfabrik ein männlicher Leichnam geländet ,
der sofort in das Leichenhaus verbracht wurde .
Es ist sestgeftelll , daß es die Leiche des seit
Wochen vermißten Schutzmanns Hetlinger
ist . Hetlinger ist bekanntlich kuz vor seinem
Hochzeitstag spurlos verschwunden .

Möckmühl, 22 März . In einen » un¬
bewachten Augenblick ist gestern nachmittag
auf dem Schwörzerhof ein 3 Jahre altes
Söhnchen des Gutspächters Zeißert in den
nur wenige Schritte vom Hof gelegenen See
geraten und ertrunken . Der bedauernswer¬
ten Familie wendet sich allgemeine Teilnahme zu

Metzingen , 23 . März . Die dürgerl .
Kollegien beschlossen in ihrer gestrigen Sitz '

unq die Aufhebung des Schulgeldes in den
hiesigen Volksschulen .

Ulm , 23 . März . An Stelle des verst.
Ratschreibers Stadelmaier wurde vom G ' -

meinderat der Amtmann Klein beim Oder¬

amt Heidenheim als erster Ratschreiber ge¬
wählt .

Karlsruhe , 22 . März . Von einer fixen
Idee befallen wurde nach dem „ Bad . LdSb . "

,
eine Verkäuferin . Sie glaubte , den franzö¬
sischen Exkapitän Dreyfus zu erblicken und
versuchte , ihn vor seinen Verfolgern zu ver¬
bergen . Zu diesem Zwecke warf sie in dem
Laden alles durcheinander , stülpte Kisten um
u . s . w . , um ein Versteck ausfindigzu machen .
Fortwährend schrie sie dabei : „ Dreifus ist
unschuldig , ich muß nach Paris , um seine
Unschuld zu beweisen . " Ein herbeigerufencr
Arzt verordnte der Bedauernswerten Be¬
ruhigungsmittel , worauf sie in ihre Wohn¬
ung geleitet wurde . Ein zu eifriges Leben
des bekannten Sensationsromans „ Dreifus "

mag wohl mit Anlaß zu der fixen Idee ge¬
geben haben .

Baden, 20 . März . In der vergangenen
Woche flog ein stattlicher Auerhahn von den
Höhen des Schwarzwalbes in den Hühner¬
hof der Villa Wilhelms , wo er sich ohne
Widerstand fangen ließ . Einige Tage dar¬
auf wurde der Gefangene wieder in Freiheit
gesetzt, nachdem ihm zur Erinnerung an seine
selisame Exkusion eine Metallplatte mit der
Jahreszahl 1898 am Fuße befestigt wurde .

Freiburg . 21 . März . Bischof Komp
aus Fulda wurde zum Erzbischof gewählt .

Köln , 23 . März . Wie die „ Köln . LolkS -
ztg . " meldet , lehnte der zum Erzbischof in
Freiburg f. B . gewählte Bischof Or . Komp
aus Fulda die Wahl wegen vorgerückten Alters
und Gesundheitsrücksichten ab .

— Verunglückung aus der Eisenbahn.
Bei einem Sprung aus einem Eisenbahn¬
wagen ist bei München ein junger Mann
schwer verletzt worden . Er fuhr nach dem
„ Fränk . Kur .

" mit dem letzten Vorortzugr
München - Kirchseen zurück und wollte am vor¬
letzten Halteplätze Baldham auSsteigen ; dort¬
hin hatte ihm der Kondukteur auch die Fahr¬
karte verabfolgt . Da Vorortzüge auf allen
Halteplätzen anzuhalten haben , wurde der
Lokomotivführer nicht besonders verständigt ,
wo er anzuhalten habe . Trotzdem wurde
der Halteplatz durchfahren . Als der Fahr¬
gast dies merkte , sprang er , während der Zug
in voller Fahrt war , vom Tritlbrette ab .
Er wurde , weil er nicht vorwärts gesprungen
war , zurückgeworfen und geriet unter



Räder , die Ihm die beiden Beine abfchnitten .
Keiner der Passagiere , kein Kondukteur sah
ihn abspringen . Niemand hörte auch sein Jam¬
mergeschrei , hilflos blieb er liegen - Während
einer Stunde fuhren zwei Schnellzüge und ein
Personenzug an ihm vorüber , doch keiner der
Lokomotivführer bemerkte den neben dem Ge¬
leise Liegenden , obgleich er fortwährend um
Hilfe rief . Endlich vom Lokomotivführer des
4. Zuges wurde der Unglückliche gehört und
in den Wagen ausgenommen . Er wird schwer¬
lich am Leben erhalten bleiben . Die Unter¬
suchung wurde sofort eingeleitet und das Per¬
sonal des Vorortzuges vom Dienste sus¬
pendiert .

— Ein Orden und sein Wert. Aus
Berlin wird berichtet : Gegen das Kadinet
der Kaiserin gedenkt der Portier Reichert in
der Genthinerstraße eine Klage anzustrengen .
Er hatte am 1 . Juni v. I . auf dem Parade -
selde einen Orden gefunden , welchen die Kai¬
serin verloren hatte . Er erhielt hierauf einen
Finderlohn von 150 ^ Seinen Einwend¬
ungen , daß die Belohnung zu niedrig sei ,
wurde seitens des Oberhofmeisteramts der
Kaiserin mit dem Hinweise begegnet , daß der
Orden einen Wert von 1000 Mark habe .

Der gesetzmäßige Finderlohn betrage lOpCl ;
eS seien mithin bereits 50 Mark über den¬
selben bezahlt worden . Der Finder bemängelte
sedoch die Taxierung des Ordens . Er ist
der Ansicht , daß das mit Brillanten besetzte
Schmuckstück , das als Mittclbild die Porträts
der Königin von England und des Prinz -
Gemahls enthalte , einen wesentlich höheren
Kunstwert , als seitens des Kabinets ange¬
nommen wird , haben müsse .

— Auch ein Polizeilicher Mißgriff Vor
einigen Tagen war der frühere Hofstaats¬
sekretär Könnecke aus der Landesstrafanstalt
zu Wolfenbüttel entlassen worden , wo er
wegen Majestätsbeleidigung eine längere Frei¬
heitsstrafe verbüßt hatte . Könnecke teilte seine
Freilassung m einer Anzeige mit , in der er
zugleich 300 Belohnung auf die Nam¬
haftmachung desjenigen aussetzte , der seiner¬
zeit die Nachricht verbreitet hatte , daß er
(Könnecke) zur Beachtung seines Geisteszu¬
standes nach Königslutter gebracht worden
sei . Ein junger Polizeibeamter , der von der
Anzeige gehört , sie aber nicht selbst gelesen
hatte , glaubte nun , es seien 300 M ^ k auf
die Verhaftung Könneckes auSgesetzt und er
hatte , als er den früheren Hofstaatssekretär

an einem der letzten Abende auf der Straße
traf , nichts Eiliges zu thun , als den Könnecke
beim Kragen zu nehmen und ihn einfach ein¬
zusperren . Das Mißverständnis klärte sich
am folgenden Morgen auf und Könnecke
wurde natürlich sofort in Freiheit gesetzt.
Der eifrige Polizeibeamte , der sich schon auf
die vermeintliche Belohnung gefreut hatte ,
mußte aber der bitteren Enttäuschung auch
noch einen gehörigen Rüffel hinnehmen .

— In Pirmasens ist die Holzschneiderei
der Gebr . Gundelwein vollständig niedcrge -
brannt . Das Etablissement war zu 500 000
Mark versichert .

— Geschenk für den Kaiser aus Kiaot-
schau . Wie ein in Kiaotschau stationierter
Matrose seinen in Berlin wohnenden Eltern
mitgcteilt hat , ist in Kiaotschau für den
Prinzen Heinrich ein stattlicher Schimmel
(Wallach ) angekauft worden . Prinz Heinrich
hatte hiezu besonderen Befehl gegeben , da er
das Tier seinem kaiserlichen Bruder zum
Geschenk machen will . Prinz Heinrich wird
erst das Tier besichtigen und prüfen , wor¬
auf eS mit einem der nächsten nach Deutsch¬
land abtzehenden Dampfer in die Heimat be¬
fördert werden wird .

AusderIrrsshrtöesMens .
Roman nach dem Englischen von Jenny

Piorkowska .
(Nachdruck verboten . )

21 . '-

„ Konnte ich es ändern ? Die Umstände
verlangten eS. Das Kind braucht ärztliche
Behandlung . Du bist oft zu Hause ge¬
wesen , wenn Jansen kam , und hast gesehen ,
daß seine Besuche sich nur auf das Kind be¬
schränkten . Selten nimmt er die Aufforder¬
ung an , sich auch nur eine Minute nieder¬
zusetzen , gleichviel ob Du da bist oder nicht . *

„ Und heute Abend ! Wo Du mit ihm
allein im Mondschein hingingst ! Und ich
folgte Euren Schritten und malte mir in
meiner quälenden Eifersucht aus , welche
Wonne Euch dieser Spaziergang gewesen
war ! Da war ich von Sinnen , Maria ,
und Jansen kann von Glück sagen , daß ich
Euch nicht einholte , ich hätte mich in meiner
Wut an ihm vergriffen . "

„ Schäme Dich , Arthur ! Ich muß es
wiederholen, " fiel sie ihm ins Wort , und
die Entrüstung gab ihrer Stimme Festigkeit .
„ Nie habe ich seit unserem Zusammentreffen
hier mit Jansen durch Won oder Blick ver¬
gessen , was ich mir selbst schuldig bin , eben¬
so wenig wie er . Ich bin ihm gegenüber
nichts Anderes gewesen als Deine Frau , die
Mutter meiner Kinder , und er so gut gegen
mich wie gegen Dich einfach der Hausarzt .
Zweifelst Tu noch an mir ? Willst Du ,
daß ich cs Dir beschwöre ? Ich kann eS .
Arthur ! Arthur ! Bist , Du von Sinnen !
Wenn Deine Eifersucht Dir nicht Ruhe läßt ,
so laß uns anderswohin übersiedeln , wo wir
einen anderen Arzt holen können . "

War Arthur Aork von Sinnen ? Jeden¬
falls hatte er alle Ruhe und Ueberlegung
verloren . Weinend und schluchzend drückte
er seine Frau an sich und wiederholte ihr
immer wieder , wie leidenschaftlich er sie liebe.

Maria wurde unruhig , sie hatte ihn nie
in solcher Aufregung gesehen . Der Zorn
über seine grundlose Eifersucht trieb sie , sich
von ihm zu wenden , aber sie wagte es nicht .

Sie wiederholte ihm nur in so versöhnlichem
Tone wie sie in ihrer Entrüstung über die
Lippen zu bringen vermochte , daß sie in Be¬
zug auf Jansen nie einen unwürdigen Ge¬
danken gehabt hatte . Und sie sprach die
Wahrheit .

Er schien ihr zu glauben , ja , er glaubte
ihr auch wirklich . Ein besserer Geist kam
über ihn , und als Jansen dem Kinde am
nächsten Morgen seinen Besuch machte , sprach
Arthur Jork freundlich mit ihm und reichte
ihm die Hand , eine Gunst , zu der er sich
bisher noch nicht herabgelassen hatte .

Aber welcher Eifersüchtige kann nach Be¬
lieben die Eifersucht für immer von sich
streifen ? Es giebl keine schrecklichere Leiden¬
schaft auf Erden als sie. Nach Verlauf von
wenigen Tagen halte sie sich des unglücklichen
Mannes von Neuem mit voller Kraft be¬
mächtigt . Für die unschuldigste Bewegung
seiner Frau oder des Arztes hatte er nur
eine schlechte Auslegung ; schon die einfache
Höflichkeit deS Handreichens konnte ihn außer
sich bringen . Er sprach nicht mehr mit seiner
Frau darüber , aber er beobachtete , und nahm
er auch nichts wahr , woran die Eifersucht
sich klammern konnte , so blieb er doch in
dem Wahne , daß sie falsches Spiel mit ihm
trieben .

Elftes Kapitel .
DaS Kind ging seiner völligen Genesung

entgegen u . Jansen sprach nur noch gelegentlich
vor . Endlich kam der Tag , wo er sich ganz
verabschiedete . Sein Werk wäre vollendet ,
bemerkte er gutmütig , nun Leo wieder auf
den Beinen sei. Dies wiederholte Frau Jork
eines Abends ihrem Mann im Laufe der
Unterhaltung , um des Friedens Willen ohne

'
Zweifel sehr froh darüber ; „ ich bat ihn, "

sagte sie , „ seine Rechnung zu schicken . "

Das war an einem Montag . Am folg¬
enden Tage , Dienstag , ging Sir Jork für
den ganzen Tag auf die Jagd , was er bis¬
her noch nie gethan hatte . Er verließ dos
Haus zeitig des Morgens und kehrte erst
nach Dunkelwerden wieder heim ; er war gut
gelaunt , plauderte gemütlich mit seiner Fran

und spielte mit Leo. Mittwoch verbrachte er
in derselben Weise , und Donnerstag verließ
er gleich nach dem Frühstück die Flinte auf
der Schulter wieder das Haus . An diesem
Tage kam Fräulein Olivivia Hardisty , eine
ältere Dame in den vierziger Jahren , eine
Verwandle von Frau Jork , unerwartet zu
einem längeren Besuch .

Es war ein trüber Nachmittag ; zwar
regnete es nicht , aber eS lag ein dichter Nebel
über der Landschaft , wie Offord sich nicht
erinnern konnte , je erlebt zu haben . Die
Dämmerung trat ein und Frau Aork schürte
das Feuer im Kamin zu Heller Flamme an .
Sie wunderte sich , wo nur ihr Mann blieb .
Ihr Gast halte sich , von der weiten Reise
ermüdet , in ihr Zimmer zurückgezogen und
gebeten , sie erst zum Thce zu rufen .

„ O , da ist er ! " rief Maria , als eine
undeutliche Gestalt vor dem Fenster vorbei
ging . Ob er viel geschossen hat ? Er wird
sich wundern , wenn er hört , daß Olivia an¬
gekommen ist . "

„ Herr Doktor Jansen I " meldete aber der
Diener die Thür öffnend .

Der Angemeldete trat ein und fragte Platz
nehmend nach Leo.

„ Es geht ihm recht gut, " erwiderte Frau
Jork . „ Ich glaubte sie neulich dahin ver¬
standen zu haben , daß Sie ihre Besuche nicht
mehr für nötig hielten, " setzte sie hinzu , denn
sie hatte das unbehagliche Gefühl , daß ihr
Mann zurückkehren und ihn bei ihr finden
könne , nachdem sie ihm gejagt , daß er seine
ärztliche Besuche eingestellt hätte .

„ Meine Besuche sind auch kaum mehr
nötig, " entgegnete Doktor Jansen . „ Aber
ich war hier in der Nähe und als ich an
ihrem Hause vorüberging , wollte ich nur mit
vorsprechen und hören , ob es Leo anhaltend
gut geht . Was das heute für ein merk¬
würdiger Nebel ist I "

( Fortsetzung folgt . )

. ' . (Belohnung.) Schmieren - Direktor :
„ Wer heute am bravsten spielt , kriegt morgen
die Rolle , in welcher er auf der Bühne eine
Leberwurst zu verzehren hat ! "
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